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Ciel sans fin, ein Himmel ohne Ende. 
Weite zählt zu den großen Erfahrungen 
einer Reise an Frankreichs Atlantikküste. 
Selbst die klassizistische Stadtschönheit 
Bordeaux ist nicht in die Höhe gebaut, 
sondern dehnt sich flach am Ufer der 
Garonne aus. Über den grünen Teppich 
der Weinberge streift der Blick ins 
Endlose. Duftende Strandkiefern stehen 
in den Landes zu Millionen und breiten 
ihren Schatten über Radfahrer, die 
Kilometer um Kilometer in die Pedale 
treten. An der Küste zieht sich ein 
Sandband für Genießer und Tagträumer 
in die Unendlichkeit, und gleich daneben 
breitet sich das Blau des Meeres schier 
endlos aus. An den Pyrenäen schließlich 
bricht sich Frankreich mit Spanien in der 
mysteriösen Welt der Basken.

Noch mehr aktuelle Reisetipps von 
Manfred Görgens und News zum Reiseziel  
finden Sie auf www.dumontreise.de/bordeaux-atlantikkueste.

Ihre Reisekarte steckt hinten im Buch
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 Brandung

Wo die Erde den 
Bauch einzieht

Auf Zahnrads 
Zacken zum 
heiligen Berg



Querfeldein

All diese Irrlichter
Die Pinien sind Kiefern. Der Clairet 
ist kein Rosé. Französische Basken ge-
hören nicht der ETA an. Fußball war 
in Aquitaine nie so beliebt wie Rugby. 
Der Jakobsweg beginnt Tausende 
Kilometer vor St-Jean-Pied-de-Port. 
Europas mächtigste Düne ist nicht 
Teil von Arcachon. Stierkampf gibt 
es auch unblutig. Die deux mers des 
großen Weingebiets sind keine Meere. 
Schokoladentafeln mit Chili sind keine 
Posse der Neuzeit und macarons keine 
Makrönchen. Auch sonst steckt in je-
dem Vorurteil der Hang zur Odyssee.

Auf geht’s in  
Wanderstiefeln
El Camino sagt man in Spanien und 
meint den einzigen Weg, der zählt, und 
zwar den zu Jakobus in Compostela. Ja-
kobswege ziehen sich auch durch Aqui-
taine, doch der wahre Abenteuerpfad 
verläuft quer dazu: der Pyrenäenweg 
GR 10 vom Atlantik zum Mittelmeer.

Frankreichs Sandkasten
Die Römer versanken im Sand, die 
Pilger auch. Befestigung der Dünen 
durch Bodendecker, Drainage durch 
Tiefenbohrungen und Aufforstung 
waren ein Jahrhundertwerk, dem eine 
neue Natur zu verdanken ist.

Wenn die Kraniche ziehen, 
wird es lebhaft in Le Teich am 
Bassin d’Arcachon. Mitunter 
scheint sich der Himmel über 
den blauen Binnenseen vor 
lauter Vögeln zu verfärben. 
Dass ausgerechnet Europas 
höchste Düne als Symbol 
lebensfeindlicher Dürre nur 
wenige Kilometer entfernt 
ist, gehört zu den Kontrasten, 
die fast logisch dann auch 
einen immensen Kiefernwald 
einschließen.

Brandung — wo in aller Welt türmen sich Wellen so, dass 
selbst Stubenhocker surfen möchten? Dazu gibt es Wein, Kie-
fern, Berge und eine der schönsten Städte Europas, Bordeaux.
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Bordeaux und die Freiheit 
zu strahlen
Sie ist eine Principessa. Ihr Leben be-
gann vor den Römern. Über ihr Fluss
ufer rollten Millionen von Weinfässern, 
vorbei an noblen Fassaden aus Frank-
reichs goldenen Zeiten. Statt Wolken-
kratzern erheben sich nur Kirchtürme 
über die alten Dächer. Und doch ist die 
betagte Metropole quirlig-jung.

Nur über meine Speiche
Ein traumhaft ausgebautes Wegenetz 
verläuft durch duftenden Kieferwald, 
ob am Meer entlang oder ins Hinter-
land. Während Zikaden die Tour ka-
kofon begleiten, werden die Gedanken 
frei wie in Trance. Wer es sportlicher 
mag, strampelt über Pyrenäenpässe.

Kein Payback auf 
Parker-Punkte
Für das Internet ist Bordeaux selten 
Bordeaux, häufiger Bordeaux, näm-
lich der Wein. Nur, dass es den einen 
Bordeaux gar nicht gibt, vielmehr 
unzählige davon, in allen wein
üblichen Farbschattierungen, von 
discounterbillig bis schweineteuer, 
von Hochgenuss bis Kopfschmerz-
garantie. Wer sich da nicht zurecht-
findet, ist kein Versager, sollte aber 
lernbereit sein. Zumal die (meisten) 
Winzer lehrbereit sind. Gleich zur 
Einschulung wäre zu beachten: 
Von Bordeaux links raus gelangen 
Sie ins überwiegend hochpreisige 
Weinbaugebiet Médoc, rechts raus in 
die vielfach auch preiswerteren  
Lagen zwischen Dordogne und 
Garonne.

Médoc-Wein, 
Pyrenäenkäse, 
Austern aus 
Arcachon – Leben 
wie Gott in 
Frankreich!

Ein Leben hoch zu Stock
Einst war das Sumpfland 
so schwer passier- 
bar, dass die Schäfer 
in den Landes auf 
Stelzen über ihre Herde 
wachten. Inzwischen sind 
sie wieder auf dem Boden 
der Tatsachen, aber den 
Stelzenlauf gibt es noch 
als Wettkampf.
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Ein heißer Tag in Bordeaux – Abkühlung finden manche 
auf dem Miroir d’Eau an der Place de la Bourse.

Ort
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Bordeaux�  s
Majesté — frühmorgens, gern bei Nebel, schaut man vom 
rechten Garonne-Ufer hinüber zur Altstadt und sieht ihre 
klassizistische Häuserzeile im Licht der aufgehenden Sonne 
glühen. Als würde sie immer wieder neu erstehen.

Seite 19
Porte de la  
Grosse Cloche
Wie eine Glocke 
der Freiheit hängt 
die Grosse Cloche 
im mittelalterlichen 
Stadttor und lässt sich 
nachts von blauem Licht 
bescheinen. Früher 
läutete sie den Beginn 
der Weinlese ein.

Seite 20
Wie aus einem 
Guss
5000 klassizisti-
sche Häuser unter 
Denkmalschutz sind 
UNESCO-Welterbe. 
Den harten Kern der 
klassizistischen Prunk-
stücke bilden das Grand 
Théâtre und die Place de 
la Bourse.

Seite 22
Miroir d’Eau
Nichts spiegelt die 
Kulisse der Stadt 
schöner als der Miroir 
d’Eau, ein flacher 
Brunnen, der mit wech-
selnden Wasserspielen 
begeistert. Besonders 
beeindruckt der wäs-
serne Spiegel, wenn es 
dunkel wird.

Seite 28
Jardin Public
Grüne Ruhe mitten 
im Häusermeer. Die 
ersten Pflanzen im Jardin 
Public waren Exoten aus 
den französischen Ko-
lonialgebieten. Heute ist 
die Anlage ein englischer 
Landschaftspark mit 
Museum und Café.

Ei
nt

au
ch

en
Nach Bordeaux ist 

alles anders, selbst der 
Begriff von Schönheit.



Seite 30
Lust auf 
Genuss?
Sie lieben Käse, Schoko-
lade und Wein? Dann 
sollten Sie im Triangle 
d’Or nicht nur auf die 
edlen Mode-, Schmuck- 
und Designläden achten. 
Hier finden sich auch 
traditionsreiche Läden 
für die Befriedigung des 
leiblichen Wohls.

Seite 32
Cathédrale 
St-André
Eleonore von Aquita
nien, Mutter von Richard 
Löwenherz, ging hier 
ihre Ehe ein. Aber nicht 
die mit Richards Vater. 
Vom freistehenden Turm 
fällt der Blick auf archi-
tektonische Pracht.

Seite 34
La Flèche
Kein Turm in Süd-
west-Frankreich ist 
höher als der 114 m hohe 
Campanile der Basilique 
St-Michel. 

Seite 35
Bacalan
Das alte Viertel der 
Hafenarbeiter wandelt 
sich. Hier entwickelt die 
alternative Szene immer 
neue, erstaunliche Ideen.

Seite 39
La Cité du Vin
Das mächtige Museum 
des Weinbaus ist ein 
glänzendes Architektur-
stück am Flussufer.
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Bordöo: Falls Sie sächseln, buchen 
Sie Ihr Reiseziel vielleicht nicht selbst. 
2012 landete eine Dame, die nach 
Porto wollte, in Bordeaux.

Bordeaux

Porte de la
Grosse Cloche

Miroir d’Eau
Grand Théâtre

Place de la Bourse

Jardin Public

Triangle d’Or
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La Flèche
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erleben

Wenn Paris 
die Stadt der 
Liebe ist, dann 
ist Bordeaux 
die Stadt des 
Lebens.
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Paris hat Bordeaux entdeckt. Wieder
entdeckt, denn es gab schon im 18./19. Jh. 
den bewundernden Blick zum Atlantik 
mit seiner Prachtmetropole am bord d’eau, 
dem Ufer der Garonne. »Sans doute«, 
befand Stendhal 1838, »zweifellos die 
schönste Stadt Frankreichs.«

Heute zählt Bordeaux ca. 250 000 
Einwohner (engerer Ballungsraum ca. 
774 000 Einw.), ist Verwaltungssitz des 
Département Gironde und der Region 
Nouvelle-Aquitaine. Bordeaux’ Hafen 
rückte im Zeichen der modernen Schiff-
fahrt weiter Richtung Meer. Zaghaft kehrt 
das Leben auf die Garonne zurück, es 
verkehren Ausflugsboote, fahren Wind-
jammer ein, legen Kreuzfahrtschiffe an. 
Auch die Bemühungen um die Randbezir-
ke tragen Früchte: Das alte Hafenbecken 
im Norden und das rechte Garonne-Ufer 
wandeln ihr Gesicht. Bordeaux ist Boom-
town. 38 % der Franzosen möchten inzwi-
schen am liebsten dort leben.

Das ursprünglich keltische Bordeaux 
hat als römische Provinzhauptstadt und 
Weinmetropole Burdigala eine frühe und 
im Mittelalter eine zweite Blüte erlebt. Der 
Hundertjährige Krieg führte jedoch zum 
Verlust der Autonomie. Kardinal Riche
lieu schuf schließlich das Amt der Inten-

danten, die die Regionalpolitik im Sinne 
des Königs steuerten. Sie waren es, die im 
18. Jh. das mittelalterliche Bordeaux ab-
reißen ließen, um die klassizistische und 
oft bewunderte neue Stadt zu errichten.

Doch es kam der Niedergang. Man 
sprach von Ganovenvierteln, beklagte den 
Verfall der Fassaden und die abstoßen-
de Patina von Ruß und Abgasen. In den 
1960er-Jahren wurde der Stadtkern mit 
rund 5000 klassizistischen Häusern unter 
Denkmalschutz gestellt. Bis zum Eintrag 
in die Liste des UNESCO-Welterbes 2007 
bedurfte es aber noch eines gewaltigen 
Kraftakts, der mit Hilfe von EU-Geldern 
ab der Jahrtausendwende gelang.

Juwel am Flussufer

P ORIENTIERUNG

Faltplan: p Karte 4
Info: www.bordeaux-tourisme.com
Anreise: s. S. 52
Stadtverkehr: s. S. 52
Auto: Mit Stadtumgehungen, einem 
perfekten Tram- und Busnetz sowie 
einem automatisierten Fahrradverleih 
ist es Bordeaux gelungen, Autos 
weitgehend aus der Stadt zu ver-
drängen. Wer per Pkw anreist, lässt 
ihn im Hotel. Kurzbesucher parken 
günstig am rechten Garonne-Ufer. 
Über den Pont de Pierre ist es nur 
ein kurzer Weg in die City.

O



Links der 
Garonne
Wie denn, wo denn, was denn? 
Man muss das erst mal sacken lassen. Es 
gibt die historische Zufahrt von Osten 
her über den Pont de Pierre direkt auf 
die Altstadt zu. Am Ende dieser Garonne-
Brücke sind die altgedienten Sehenswür-
digkeiten wie auf einer Perlenkette am 
linken Flussufer aufgereiht. Im Westen 
wird die Altstadt von der Einkaufsstra-
ße Rue Ste-Catherine und dem Ver-
waltungszentrum Mériadeck begrenzt. 
Im Norden liegen das Triangle d’Or 
mit exklusiven Geschäften, ferner die 
riesige Esplanade des Quinconces und 
dahinter das Quartier des Chartrons, 
einst Zentrum des Weinhandels. Am 
anderen Ende, im Süden, befindet sich 
das Quartier St-Michel mit der gleich-
namigen Basilika und ihrem Campanile, 
der sich über alle Dächer der Stadt erhebt. 
Dahinter empfängt der Bahnhof St-Jean 
Reisende, die mit dem Zug eintreffen. Das 
Nachtleben, das sich ringsum ausbreitete, 
weicht zunehmend Hotels, Banken und 
anderen Dienstleistungsunternehmen.

La Bastide am rechten Flussufer 
hat, da der Pont de Pierre nicht mehr als 
Hauptzufahrt in die Altstadt dient (s. u.), 
seinen Status als Durchreisestation ver-
loren, gewinnt dafür Ansehen als Wohn-
quartier und besitzt einige Attraktionen 
von hohem Freizeitwert. 

Autofahrer nutzen seit 1967 die 
1800 m lange Brücke Pont d’Aquitaine 
im Norden der Stadt als alternatives Ein-
fallstor mit Fernblick auf das Häusermeer. 
2013 wurde zusätzlich und dichter an der 
City der Pont Chaban-Delmas eröffnet. 
Er ist der logische Auftakt zum alten Ha-
fenbecken. Dieses frühere Arbeitervier-
tel ist mit neuen Attraktionen zwischen 
der strahlenden Cité du Vin und dem 

finsteren U-Boot-Bunker der vielleicht 
aufregendste Hotspot der Stadt.

Die Altstadt

Anfahrt mit nassem Hindernis
Wenn überhaupt alle historischen Ver-
kehrsadern auf einen Punkt zuliefen, so 
ist der Grund dafür die fast 500 m breite 
Garonne. Am einstigen Hafen, Port de la 
Lune, wo sich der Fluss wie eine Mondsi-
chel krümmt, wollte Napoléon I für seine 
Truppentransporte eine Brücke über den 
Strom bauen. Der Kaiser war längst in 
die Verbannung geschickt und soeben ge-
storben, als der Pont de Pierre 1 1822 
endlich in 17 Bögen aus Stein (de pierre) 
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Jogger sind eine Art neue Bevölkerung 
für den Quai de Bacalan, seitdem der 
Pont Chaban-Delmas eine Laufrunde 
ermöglicht. Über das Geschehen wacht 
die Kirche St-Louis des Chartrons.



den Fluss überspannte. Bis 1965 blieb die 
flache Konstruktion die einzige Straßen-
brücke über den Fluss. Inzwischen ist sie 
nur noch eingeschränkt für den privaten 
Autoverkehr nutzbar und wird fast aus-
schließlich von Straßenbahnen, Bussen, 
Radfahrern und Fußgängern gequert. 
Tram A, C: Porte de Bourgogne, Tram A: 
Stalingrad

Erhaltenes und Verschwundenes
Das pompöse Stadttor am Ende des Pont 
de Pierre heißt Porte de Bourgogne 2, 
auch Porte des Salinières oder Porte 
Napoléon, und ist ein Werk der Inten-
danten. Als sie Bordeaux im 18. Jh. klas-
sizistisch umbauten, ließen sie auch die 
Stadtmauer samt einigen der alten Tore 
abreißen. Gleich hinter der Porte de Bour-
gogne liegt rechts die Rue de la Rousselle 
in einem Viertel, das schon unter Herzo-

gin Aliénor fest in der Hand von Kaufleu-
ten war. An der Stelle der heutigen Häuser 
Nr. 23/25 stand einst das Wohnhaus der 
Familie Eyquem, deren Ahnherr Ramon 
mit Erlösen aus dem Wein- und Fisch-
handel ein Schloss außerhalb der Stadt 
in St-Michel-de-Montaigne erworben 
hatte. Dort kam 1533 Ramons Urenkel, 
der Literat Michel Eyquem de Montaigne, 
zur Welt. Nach Schulbesuch und Jura
studium in Bordeaux wurde Montaigne 
1557 Gerichtsrat am parlement (›oberster 
Gerichtshof‹) in Bordeaux. 1571 zog er 
sich wieder auf den Landsitz der Familie 
zurück, um seine »Essais« zu schreiben  
(s. S. 292). In Abwesenheit berief ihn das 
Stadtparlament ins Amt des Bürgermeis-
ters, das er 1582–84 bekleidete.
Tram A, C: Porte de Bourgogne

Gasse mit Gotik
Die engen Gassen im alten Viertel der 
wohlhabenden Händler schieben ein 
Sonnendach über ihre Besucher, die sich 
schnell im Gewirr verirren, um im impasse 
ans Ende ihrer Möglichkeiten zu gelan-
gen. Eine dieser Sackgassen, Impasse de 
la Rue Neuve, stößt jäh an eine Fassade 
mit Maßwerkfenstern. In diesem einzigen 
gotischen Haus der Stadt, der Maison de 
Jeanne de Lartigue 3, lebte Jeanne de 
Lartigue, die Gattin des Juristen, Stadt-
rats, Winzers und Schriftstellers Charles 
Louis de Secondat, Baron de la Brède et de 
Montesquieu (1689–1755). Der Absolutis-
musgegner legte mit seinem Buch »Vom 
Geist der Gesetze« 1748 den zweiten lite-
rarischen Meilenstein der Stadt. Im Zeital-
ter der Aufklärung entfachte sein Entwurf 
einer liberalen Gewaltenteilung zunächst 
Begeisterung. Mit den Vorahnungen der 
Revolution aber schlug sie in Kritik um.
Tram A, C: Porte de Bourgogne, Tram A: 
Place du Palais

Startsignal mit Glockenklang
Ab 1206 besaß Bordeaux mit der jurade 
ein Privileg, nämlich einen gewählten Rat 
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Blaue Beleuchtung hebt nachts die 
Grosse Cloche als Denkmal Bordelaiser 
Eigensinns aus den warmen Farbtönen 
der Umgebung hervor.



aus einem Bürgermeister (maire) und 50 
Magistratsbeamten (jurats). Vom mittel-
alterlichen Rathaus und der Stadtmau-
er blieb hier nur das Fundament eines 
Turms, auf den im 15. Jh. die Porte de la 
Grosse Cloche 4 gesetzt wurde. Die gro-
ße Glocke dort oben gab dem 41 m hohen 
Stadttor seinen Namen. Alljährlich läutete 
sie die Weinlese ein und verstummte nur, 
wenn Frankreichs König wieder einmal 
beschlossen hatte, Glocke und Uhr entfer-
nen zu lassen, um das aufsässige Bordeaux 
zu bestrafen. Einem solchen Wahrzeichen 
gebührt Ehre, entschied Bürgermeister 
Alain Marie Juppé und ordnete eine 
aufwendige Illumination an: In blauem 
Licht erstrahlt nun die Grosse Cloche 
Abend für Abend im Kontrast zum gelb 
erleuchteten Mauerwerk des Stadttors.
Tram A: Place du Palais, Ste-Catherine

Das bittere Schicksal
Nur 300 m sind es von der Porte de la 
Grosse Cloche zu einer Gasse, die den 
Namen des Großrabbiners Joseph Cohen 
trägt. Dort steht die Grande Synagogue 
de Bordeaux 5, 1882 als Ersatz für die 
ältere, niedergebrannte Synagoge einge-
weiht. Die Inneneinrichtung mit vielen 
Elementen des orientalisierenden Stils 
wurde am 10. Januar 1944 von den deut-
schen Besatzern verwüstet. Im Anschluss 
internierten sie hier die Juden der Stadt vor 
ihrer Deportation in die Vernichtungsla-
ger. Die Geschichte der Bordelaiser Juden 
begann mit der Flucht vor der Inquisiti-
on in Spanien und Portugal. Ab Mitte des 
16. Jh. fanden sie Zuflucht in Bordeaux, 
weil sie Geld und Güter mitbrachten. 
Aber sie mussten sich Neuchristen oder 
portugiesische Kaufleute nennen und ihre 
Religion leugnen. Erst mit wachsender 
wirtschaftlicher Bedeutung waren sie ab 
dem 18. Jh. als Juden anerkannt, wenn-
gleich die Hetze gegen sie nie verstummte.

Heute dient die Synagoge wieder als 
religiöses Zentrum für die sephardische 
Gemeinde Bordeaux’.

Eingang: 213, rue Ste-Catherine, Tram B: 
Victoire, Voranmeldung erforderlich unter T 05 
56 91 79 39, Besichtigung: Mo–Do 14, 15, 
16 Uhr für jeweils 1 Std., 5 €

Schöne Aussichten und Plätze
Von der Porte de la Grosse Cloche 
können Sie vorbei am Palais des Sports 
und durch die Rue Ravez zum Cours 
d’Alsace et Lorraine gehen. Über diese 
belebte Straße gelangen Sie nach Osten 
wieder Richtung Garonne, wo ein zwei-
tes Stadttor einen Blick lohnt. Erbaut als 
Denkmal des Sieges von Charles VIII 
über das Königreich Neapel 1495 – und 
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EIN LITERAT ZUM KAFFEE

»Le Noailles« verkündet – in 
Anspielung auf das Künstlerleben 
der 1920er-Jahre an der Côte 
d’Azur – eine Reklame im Bannkreis 
des Grand Théâtre 9, das sein 
Schauspiel auf die Stadt ausdehnt. 
Die Akteure, ob Schauspieler auf 
der Bühne oder nur im richtigen 
Leben, treffen sich in der Brasserie, 
die 1932 ihren Spiegelsaal eröffnete 
und einen distinguierten Gast 
einließ. Er hieß François Mauriac 
(1885–1970) und wurde nach Mon-
taigne und Montesquieu das dritte 
literarische M der Stadt. Mauriac 
war katholisch genug, um sich einen 
Ehrenplatz im Kirchenlexikon zu 
erobern. Er war zudem Weinbauer 
und wurde als allzu gemäßigter 
Geist von einer stürmischeren 
Jugend Frankreichs bald zu den 
Akten gelegt. Mauriacs Stammlokal 
Le Noailles 8 prahlt dennoch mit 
seinem einstigen Besucher (12, 
allées de Tourny, T 05 56 81 94 45, 
http://lenoailles.fr, Tram B: Grand 
Théâtre, tgl. 9–23  Uhr, wechselnde 
Tagesgerichte ab ca. 17 €).

L
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TOUR

»Athalie« war 
am 7. April 

1780 schon ein 
alter Hut. Fast 100 

Jahre zuvor hatte 
Jean Racine den 

Bibelstoff zu seiner 
letzten Tragödie 

verarbeitet. Aber 
nachdem Voltaire 

das Stück als 
höchsten Triumph 
des menschlichen 
Geistes bezeich-
net hatte, schien 
es die gute Wahl 

für die Eröff-
nung des Grand 

Théâtre. Bei seiner 
Uraufführung hatte 

das Drama einen 
engeren Rahmen 

gesehen: ein Mäd-
cheninternat.
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Die Tram beschreibt eine Linkskurve und hält inne: 
Place de la Comédie, ein aufgemöbeltes Stück Bor
deaux und Startpunkt unserer Tour. Über Jahre er-
trug die Stadt Baugerüste auf diesem Platz, weil dort 
Göttliches geschaffen wurde. Architekt Michel Pétu-
aud-Létang und Dekorateur Jacques Garcia nämlich 
verwandelten bis 2008 das alte Palais Bordelais in das 
luxuriöse Grand Hôtel de Bordeaux & Spa 8 mit 
einer Einkaufsstraße namens Fashion Avenue. An der 
Fassade bleibt das Haus aus dem 18. Jh. derweil als 
klassizistisches Kabinettstück seiner Herkunft treu – 
denkmalschonende Umnutzung als Beispiel für den 
neuen Umgang der Stadt mit ihren Architekturschät-
zen. Etwa 5000 davon sind es – Häuser mit der formalen 
Klarheit des Klassizismus.

Nun ist Klassizismus auch ein Bekenntnis zur Symme-
trie. Das korrespondierende Gegenstück zum Palais 
befindet sich gleich gegenüber, es erhebt Anspruch 
auf noch mehr Grandesse und hat obendrein an ei-
nem neuralgischen Punkt der Stadt Position bezogen. 
Genau dort schnitten sich die antiken Hauptachsen 
cardo und decumanus. Ein Tempel kennzeichnete 
bis zu seinem Abriss 1677 die Lage des römischen 
Forums. Nachdem Bordeaux seine frühere Schau-

spielstätte durch einen Brand verloren 
hatte, ließen die Intendanten über dem 
historischen Zentrum ab 1773 ein neues 
Haus errichten. Architekt Victor Louis 
griff bei diesem Grand Théâtre 9 das 
Muster eines antiken Tempels auf, was 
auch der Laie beim ersten Blick auf die 
Fassade erkennt. Zwölf hohe Säulen mit 
korinthischem Kapitell tragen eine 
Balustrade, auf der neun Musen und 
drei römische Göttinnen stehen. »Der 

Wie aus einem Guss
Per Tram zu Prunkstücken des Klassizismus
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Start/Ziel:
Pl. de la Comédie /  

Pl. de la Bourse, 
Tram B

Infos:
Bordeaux Patrimoine 
Mondial, 2–8, pl. de 
la Bourse, T 05 56 

48 04 24

Grand Théâtre 9: 
Besichtigung 

außerhalb des Spiel-
betriebs über das 

Office de Tourisme 
(s. S. 52)

Musée National des 
Douanes (:

Pl. de la Bourse, im 
Hôtel des Fermes du 

Roi; s. S. 41

Infos

Vor dem Grand 
Théâtre

Anblick der Antike hat 
mir einen Eindruck gege-
ben, der mir nicht allein 
die Griechen verständ-
licher macht, sondern 
überhaupt das Höchs-
te der Kunst«, schrieb 
Friedrich Hölderlin, der 
von seinem Arbeitsplatz 
an den Allées de Tourny 
das Théâtre bewundern 
konnte. 1780 fertigge-
stellt, war es mit einer 
Grundfläche von 88 x 47 
m ein Gigant. Sein Foyer 

mit Glaskuppeln und doppelläufiger Treppe gab den 
Impuls für die inzwischen berühmtere Pariser Oper 
(1861–74).

Schnurgerade verläuft der Cours du Chapeau-
Rouge  0, Erbe des römischen cardo, Richtung 
Fluss. Auch entlang dieser Straße bedienen sich die 
stattlichen Häuser der antiken Formeln: Strenge, Sym-
metrie, Monumentalität, sparsames Dekor und klare 
Herausarbeitung der architektonischen Ordnung. An 
der Place de la Bourse, nur etwa 300 m vom Theater 
entfernt, finden diese Prinzipien einen weiteren fei-
erlichen Höhepunkt. Mit dem pompösen Platz, der 
sich wie ein Amphitheater zum Wasser hin weitet, 
eröffnete Intendant Claude Boucher 1730 die Umbau-
ten der Stadt. Vom Garonne-Ufer aus erscheint das 
Ensemble aus Palais de la Bourse q und Hôtel des 
Fermes du Roi ( (Musée National des Douanes) als 
eine großartige Theaterkulisse, die in ihrem Zentrum 
eingeschnitten ist, um eine Sichtachse auf das Schau-
spiel der Stadt zu bewahren. Architekt Jacques-Ange 
Gabriel (1698–1782) erntete für den Entwurf solchen 
Ruhm, dass er später den Auftrag für die Place de la 
Concorde in Paris erhielt. Indessen war Bordeaux’ 
Prachtplatz als Place Royale ursprünglich Louis XV 
gewidmet. Die Reiterstatue des Königs ist aber längst 
verschwunden – zertrümmert während der Französi-
schen Revolution. Seit 1864 plätschert an ihrer Stelle 
der Brunnen der Drei Grazien.



im 18. Jh. nicht der Abriss- und Neuge-
staltungswut der Intendanten geopfert 
–, dient die spätmittelalterliche Porte 
Cailhau  6 (tgl. 10–13, 14–18 Uhr, 
5 €) heute als Ausguck: Zur einen Seite 
fällt der Blick auf den Fluss, zur anderen 
auf die Place du Palais. Der Name des 
Platzes bewahrt die Erinnerung an das 
Palais de l’Ombrière, das ab dem 10. Jh. 
Sitz der Herzöge und dann des Stadtrats 
war, jedoch 1800 Opfer des städtischen 
Umbaus wurde.

Am westlichen Ende der Place du 
Palais zweigt rechts die Rue des Argen-
tiers ab. Sie führt zur idyllischen Place 
St-Pierre, wo zur Zeit der Römer noch 
Schiffe ankerten. Heute wird auf dem 
Platz vor der gotischen Kirche don-
nerstags der Marché St-Pierre r ab-
gehalten. 

Auch die Place du Parlement 7 
mit dem restaurierten Straßenpflaster 
war einst Marktplatz und nicht etwa 
Adresse des Parlaments, wie der Name 
andeutet. Um den zentralen Brunnen 
(1865) gruppieren sich Restaurants und 
Cafés. Ohne Vorbestellung ist dort in 
den Sommermonaten kaum ein Platz 
zu bekommen. Wer vorsorgt, genießt 
aber einen herrlichen Abend bei durch-
schnittlichem bis gutem Essen.
Tram A: Place du Palais

Die Quais

Man dreht eine Stadt nicht gar so leicht 
auf links. Wozu auch? Vielleicht hatten 
die Planer gar nicht mit solchem Erfolg 
gerechnet, aber heute ist es Fakt: Für 
Besucher beginnt Bordeaux (wieder) an 
der Garonne und ihren Quais. Die lange 
Häuserzeile am Ufer wirkt wie ein Büh-
nenbild, nur dass es das Stadtgeschehen 
nicht präsentiert, sondern versteckt. Was 
davor geschieht, am Flussufer, könnte 

der Teaser sein, der Sekundenfilm mit 
Häppchen aus einer verwickelten und 
mysteriösen Handlung hinter den ver-
heißungsvollen Mauern.

Die Garonne – wiederentdeckt
Bis Mitte der 1990er-Jahre wäre es den 
Bürgern von Bordeaux im Traum nicht 
eingefallen, genüsslich am Ufer entlang-
zuspazieren. Ob Quai Richelieu, Quai 
Louis XVIII oder Quai des Chartrons 
– alles war verstellt von schäbigen Lager
hallen, gespickt mit verschmutzten 
Fassaden und entzaubert durch Ver-
kehrslärm. Dieses Dasein abseits der 
Lebensader wollte man im Zuge von 
»Bordeaux les deux rives« an beiden 
Ufern ändern. 

Über das Ergebnis staunt jeder, der 
noch die alten Hafenanlagen kennt: 
Bordeaux hat zur Garonne zurückgefun-
den. Hier und da entstehen auch wieder 
guinguettes, jene gemütlichen Kneipen 
am Flussufer, die vom Flair alter Zeiten 
künden. Die wohl größte Attraktion 
ist aber der Miroir d’Eau w (Tram B, 
C: Quinconces), ein flacher Brunnen, 
dessen Wasserspiele zwischen Nebel, 
sanftem Sprudeln und Spiegelfläche 
changieren. Am Quai gegenüber der 
Börse liefert er den Vordergrund für 
den Prospekt der Häuser und spiegelt 
sie – besonders eindrucksvoll ab Ein-
bruch der Dunkelheit.

Gut genutzte ›Baulücke‹
Weiter entlang der Quais nach Norden 
tut sich linker Hand eine gewaltige 
›Baulücke‹ auf, Reminiszenz an Jahrhun-
derte währende Konflikte zwischen Paris 
und Bordeaux. Hier stand das Château 
Trompette, das König Charles VII als 
Wächter über Stadt und Hafen errichten 
ließ. Im frühen 19. Jh. wurde das Boll-
werk abgerissen. Das über 12 ha große 
Areal dient heute als Freifläche unter 
dem Namen Esplanade des Quinconces 
vielen Zwecken: als Zirkus- oder Kirmes
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platz, für Trödel- und Blumenmärkte, 
Ausstellungen, als Parkplatz. 

Ein langer Marsch führt dort 
vorbei an Statuen Montaignes und 
Montesquieus zum weithin sichtba-
ren Monument aux Girondins e. Zu 
Beginn der Französischen Revolution 
hatten sich die Abgeordneten der Gi-
ronde als Wortführer etabliert und die 
Belange der aquitanischen Bourgeoisie 
vertreten. Doch mit dem Triumph der 
radikalen Jakobiner fiel der Schatten 
der Guillotine über die gemäßigten 
Girondisten. Das im Jahr 1902 vollen-
dete Freiheitsmal schien das adäquate 
Bildnis für ihren Einsatz und so thront 
auf der 43 m hohen Säule im Zentrum 
eine Statue, die ihre Ketten sprengt. Am 
Sockel findet sich ein Brunnenpaar mit 
allegorischen Figuren: Bronzene Pferde 
und eine Frau stehen für den Sieg der 
Republik über das Königreich, drei 
missgebildete Männer im Brunnen

becken für Unwissenheit, Laster und 
Lüge, eine Gruppe von Kindern wiede-
rum für eine schulische Ausbildung, auf 
die der Klerus keinen Einfluss hat. Das 
gesamte kraftstrotzende Werk wurde 
1943 vor den Deutschen wegen seines 
hohen Materialwerts auf dem Grund 
eines Sees versteckt und erst 1984 er-
neut hier aufgestellt.
Tram B, C: Quinconces

Pulsierende Ufer
In zweiter Häuserreihe springt am 
Quai des Chartrons ein Glaspalast 
ins Auge. Bis 1992 entstand die Cité 
Mondiale r (18, parvis des Chartrons), 
u. a. als Kongresszentrum. Der gläserne 
Bau beherbergt Geschäfte, Restaurants 
und das komfortable Hotel Mercure 
Cité Mondiale, dessen Gäste – und 
auf Anfrage auch Zaungäste – von der 
Frühstücksterrasse einen schönen Blick 
auf Altstadt und Garonne genießen.
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Aufenthaltsort für romantische Stunden und für Kühlung in der 
Sommerhitze ist der Doppelbrunnen zu Füßen des Monument aux 
Girondins.
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Bis 2007 dümpelte dort auf dem 
Fluss der 180 m lange Kreuzer Colbert 
der französischen Marine. Er hatte Charles 
de Gaulle nach Südamerika und Québec 
gebracht und war 1990 zum Einsatz in den 
Zweiten Golfkrieg ausgelaufen. Danach tat 
er in Bordeaux Dienst als Museumsschiff, 
anfangs von Besuchern bestürmt, dann 
immer weniger beachtet und schließlich 
nach Brest zur letzten Ruhe überführt. Für 
den sonntäglichen Marché Colbert bedeu-
tete dies eine Umbenennung in Marché 
des Quais t (Quai des Chartrons, So 
7–13, Restauration bis 15 Uhr), doch blieb 
der Markt einer der lebhaftesten der Regi-
on Aquitaine und dient nach wie vor dem 
Verkauf wie auch dem sofortigen Verzehr 
regionaler Spezialitäten. 

Richtung Nordosten können Sie 
den Spaziergang am Fluss fortsetzen 
und staunen, was aus den schäbigen 
Lagerhallen von einst geworden ist. Die 
Hangars 15–19 etwa sind zum Quai des 
Marques f zusammengefasst, in dem 
diverse Boutiquen und Restaurants zum 
Verweilen einladen. In Hangar 20 da-
gegen logiert Cap Sciences t, das im-
mer wieder wechselnde Ausstellungen 
zu Wissenschaft, Technik und Industrie 
zeigt. 

Dahinter quert seit 2013 eine Hub-
brücke, Pont Jacques Chaban-Delmas, 
die Garonne. Ihr mittleres Segment kann 
für den Durchlass großer Schiffe gehoben 
werden, während die Brücke im Normal-
zustand Autofahrern, Fußgängern und 
insbesondere auch Joggern die Passage 
zum rechten Ufer gestattet. 
Cap Sciences: Quai de Bacalan, www.
cap-sciences.net, Tram B: Les Hangars, La 
Cité du Vin, Di–Fr 14–18, Sa/So 14–19, frz. 

Ferien auch Mo 14–18 Uhr, Eintritt je nach 
Ausstellung

Quartier des Chartrons

Hochbetrieb für Korkenzieher
Wer es einrichten kann, nimmt sich das 
Quartier zur Fête du Vin nouveau et de 
la Brocante im Oktober vor. Denn so viel 
überschäumende Fröhlichkeit zu Straßen-
musik, jungem Wein und Trödelware 
findet man selten auf einem Fleck. Das 
mit dem Trödel wäre zu präzisieren: Tat-
sächlich handelt es sich nicht um Ramsch, 
sondern überwiegend um hochwertige 
Angebote der hiesigen Antiquitätenge-
schäfte. Der Wein, zu diesem Fest vor 
allem als trüb-himbeerfarbener Feder-
roter ausgeschenkt, hat im Viertel seinen 
historisch begründeten Platz. Als Kartäu-
ser (chartreux) hier im 14. Jh. ein Kloster 
gründeten, war dies noch Sumpfgelände 
vor den Toren der Stadt – und außerhalb 
des staatlich überwachten Hafens. Die un-
kontrollierte Lage lockte Weinhändler an, 
später englische, flämische, deutsche und 
skandinavische Kaufleute. Die Einwande-
rer machten ihr Glück als ›Korkenadel‹, als 
Weinhändler also, die nicht selbst produ-
zierten, sondern den Rebensaft lediglich 
abfüllten und vermarkteten. Nicht alle 
Häuser hatten Bestand, denn nach dem 
Zweiten Weltkrieg begannen die Winzer, 
ihre Weine selbst abzufüllen. Inzwischen 
gilt es sogar als Makel, wenn die Tropfen 
nicht vom Erzeuger auf Flaschen gezogen 
werden. Im Viertel erinnert das Musée du 
Vin et du Négoce $ (s. S. 40) an die 
Weintradition. 
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3 – 4	s. Cityplan S. 36
5	Fémina

6	Théâtre National de 
Bordeaux en Aquitaine

7	Utopia

8	Mégarama
9	Rock School Barbey


